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Relevanz des Themas
Ökonomen und Psychologen sind sich einig, dass eine frühe 
Förderung (ob privat oder staatlich) die kognitiven Fähig-
keiten von Kindern deutlich verbessert und sich langfristig 
in besseren Bildungs- und Arbeitsmarktchancen nieder-
schlägt. Eine wichtige Rolle spielt dabei auch die mütterliche 
Zuwendung. Aufgrund der steigenden Erwerbsbeteiligung 
von Frauen nutzen immer mehr Familien externe Kinderbe-
treuungsangebote. Dieser Trend ist nicht unumstritten und 
hat in vielen Ländern eine Debatte über die Auswirkungen 
unterschiedlicher Betreuungsmodelle ausgelöst.

Kernbotschaft des Autors
Die kindliche Entwicklung hängt von vielen verschiedenen Faktoren ab. Dazu zählt das Engagement der Eltern ebenso wie 
die Qualität von externer Kinderbetreuung und Schulen. Vor allem in den ersten Lebensjahren spielt die mütterliche oder 
väterliche Zuwendung eine entscheidende Rolle. Sind beide Eltern berufstätig, profitieren vor allem benachteiligte Kinder 
mehr von formeller als von informeller Betreuung. Daher erscheinen großzügige Elternzeit-Regelungen und die Bereitstel-
lung bezahlbarer, qualitativ hochwertiger Betreuungsangebote am besten geeignet, die Fähigkeiten von Kindern kurzfristig 
sowie ihre Bildungs- und Arbeitsmarktchancen langfristig positiv zu beeinflussen.

Betreuungsmodelle und kindliche Entwicklung
Elternzeit und bezahlbare, hochwertige Kinderbetreuung fördern die 
Entwicklung der Kinder 
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Pro

	 Die von Müttern (und Vätern) mit dem Kind ver-
brachte Zeit wirkt sich entscheidend auf dessen Ent-
wicklung aus, insbesondere in gebildeten Familien.

	 Hochwertige Kinderbetreuungsangebote für 
Geringverdienerhaushalte können Ungleichheit 
abbauen helfen.

	 Elternzeit und andere Maßnahmen für mehr zeit-
liche Flexibilität von Eltern kommen der Entwick-
lung der Kinder zugute.

	 Vor allem benachteiligte Kinder werden in Kitas 
besser auf die Schule vorbereitet als durch infor-
melle Betreuung.

	 Betreuungsangebote für benachteiligte Kinder 
haben auch langfristig positive Effekte. 

Contra

	 Längere Elternzeit wirkt sich nicht bei allen Kin-
dern positiv auf den späteren Bildungs- und 
Arbeitsmarkterfolg aus.

	 Einige Studien legen nahe, dass sich der Kita-Be-
such auf Wortschatz und Sozialverhalten im 
Vergleich zu elterlichen Betreuung negativ auswirkt 
und Aggressivität fördert.

	 Nur wenige Studien haben die mit den Kindern 
verbrachte Zeit direkt gemessen, um den Einfluss 
auf die kindliche Entwicklung zu untersuchen.

	 Betreuung durch die Großeltern wirkt sich im Ver-
gleich zum Kita-Besuch tendenziell negativ auf das 
Abschneiden bei Schuleignungstests aus.

Wichtige Resultate

Steigende Erwerbsbeteiligung von Frauen

Quelle: Berechnung auf Basis von ILO-Arbeitsmarktindikatoren. Abrufbar 
unter: http://www.ilo.org/empelm/what/WCMS_114240/lang--en/index.htm
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